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Nachklausuraufgabe 1

Bestimmen Sie zwei modulo 210 inkongruente Lösungen des folgenden Kongruenzensystems:

2x ≡ 3 mod 5 4x ≡ 2 mod 6 3x ≡ 2 mod 7

Nachklausuraufgabe 2

Zeigen Sie, dass τ (n) genau dann ungerade ist, wenn n ∈ N eine Quadratzahl ist.

Nachklausuraufgabe 3

Bestimmen Sie alle Lösungen der Kongruenz 16x2 − 2x − 10 ≡ 0 mod 245.

Nachklausuraufgabe 4

Seien p ∈ P \ {2} und a ∈ Z mit (a, p) = 1 und ordp (a) = 3. Zeigen Sie

(

a

p

)

= 1.

Hinweis: Es gilt a3 − 1 = (a − 1) · (a2 + a + 1). Betrachten Sie den Rest von (a + 1)2 mod p.

Nachklausuraufgabe 5

Seien k ∈ N \ {1}, a := 2k + 1, m ∈ N und n ∈ N mit (n, m) = 1, n ≡ 1 mod 2 und

m ≡ a mod (4n). Zeigen Sie
( n

m

)

=
(a

n

)

.

Nachklausuraufgabe 6

Seien f : N→ C und g : N→ C zwei zahlentheoretische Funktionen.

Beweisen Sie die Identität ln · (f ∗ g) = (ln · f) ∗ g + f ∗ (ln · g).

Nachklausuraufgabe 7

Eine Zahl n ∈ N heißt mehrfach multiplikativ vollkommen, falls
∏

d|n

d eine Potenz von n dar-

stellt. Zeigen Sie, dass jede gerade vollkommene Zahl mehrfach multiplikativ vollkommen ist.

Nachklausuraufgabe 8

Geben Sie alle k ∈ N mit ϕ (k) = 44 an.


